AB 10.1 Die Varroamilbe






















Die Varroamilbe (Varroa destructor) ist eine ca. 1,1 Millimeter lange und 1,6 Millimeter breite Milbe, die als Parasit an Honigbienen (Apis mellifera und Apis cerana) lebt. Die Milbe entwickelt und vermehrt sich in der verdeckelten Brut im Bienenstock. Der Befall von Bienenvölkern durch die Milbenart wird als Varroose bezeichnet. Varroa destructor gilt als der bedeutsamste Bienenschädling weltweit. Milbenbefall schwächt die Bienen auf verschiedenen Wegen. Durch das Aussaugen der Hämolymphe (Körperflüssigkeit) verlieren befallene Larven direkt an Gewicht, die ausgeschlüpften Bienen bleiben um etwa ein Zehntel kleiner als gesunde Tiere. Die befallenen Tiere besitzen eine deutlich verkürzte Lebensspanne.
Sie haben schlechtere Lernleistungen und kehren häufiger nicht in den Stock zurück. Zusätzlich werden durch den Milbenbefall schädigende Viren übertragen.


Infos und Abb. zusammengefasst aus: http://de.wikipedia.org/wiki/Varroamilbe (19.12.2016)
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Abb. 39: Weibchen der Varroamilbe (CCO)

systematlk
Unterstamm: Kieferklauentrager (Chelicerata)
Klasse: Spinnentiere (Arachnida)
Ordnung: Milben (Acari)
Unterordnung: ~ Mesostigmata
Familie: Varroidae
Art: Varroa destructor

Wissenschaftlicher Name

Varroa destructor

Anderson & Trueman, 2000





